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Praktische Prüfung zum ASB Rettungsbootführerschein See

Prüfung am: Prüfung in:

Prüfungsausschuss:
1. Prüfer(in):                               2. Prüfer(in):                                     3.Prüfer(in):

Bewerber: Inhaber(in)
Name: Vorname: Geb.-Datum:

1. Versuch 2. Versuch

1. Rettungsmanöver  (Mann über Bord) □ □Alle Aufgaben müssen
mit ausreichendem

2. Anlegen □ □Ergebnis ausgeführt
werden.

3. Ablegen □ □
4. Fahren nach Kompass □ □
5. Peilen (Einfach oder Kreuzpeilung) □ □

1. Versuch 2. Versuch

□ □
Von maximal drei

2. Wenden auf engem Raum □ □Aufgaben müssen zwei
mit ausreichendem

3. Fahren nach Schifffahrtszeichen/Landmarken □ □Ergebnis ausgeführt
werden.

4. Anlegen einer/s Rettungsweste/Sicherheitsgurts □ □
□ □

Ausführung Erklärung

1. Achtknoten □ □
2. Kreuzknoten □ □

□ □
Von maximal sieben □ □gestellten Knoten 
müssen sechs mit □ □ausreichendem
Ergebnis ausgeführt □ □und deren Verwendung
richtig erklärt werden. □ □

□ □
□ □

RBF-Binnen ja □ nein □
SBF-Binnen ja □ nein □

I. Pflichtmanöver/Fähigkeiten 

            bestanden □                 nicht bestanden □                      Unterschrift Prüfer(in)

II. Sonstige Manöver/Fähigkeiten 
(nicht für Inhaber(innen) des RBF-Binnen)

1. Kursgerechtes Aufstoppen

5. Manöverschallsignal (eins von drei)

            bestanden  □               nicht bestanden  □                      Unterschrift Prüfer(in) 

III. Knoten
(nicht für Inhaber(innen) des RBF-Binnen)

3. Einfacher oder doppelter Palstek 

4. Einfacher oder doppelter Schotstek

5. Stopperstek

6. Webleinstek

7. Webleinstek auf Slip

8. Rundtörn mit zwei halben Schlägen

9. Belegen einer Klampe mit Kopfschlag

            bestanden □                nicht bestanden □                       Unterschrift Prüfer(in)
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Pflichtmanöver 1. Versuch 2. Versuch

Anlegen an Boje oder schwimmendem Objekt □ □
Alle Aufgaben sind mit

Befahren unbekannter Ufer- und Brandungszonen □ □ausreichendem Ergebnis
durchzuführen.

Beifahren an einem fahrenden Fahrzeug □ □
Die Aufgaben können im □ □Rahmen einer Übung
geprüft werden. □ □

Schleppen eines Fahrzeuges □ □

Seemännische Fertigkeiten  / Tätigkeiten

Spleißen Ausführung Erklärung

□ □
□ □
□ □
□ □

Schiffssicherheit Tätigkeit
Zusätzliche

Tätigkeit

Arbeiten vor und nach der Fahrt □ □
Einzelprüfung! 

Auswertung einer Wetterkarte □ □Sie besteht aus der
mündlichen Erklärung

Überprüfen der Rettungsausrüstung □ □und praktischen 
Vorführung.

□ □
Es sind mindestens

□ □zwei der acht dargestellten
Aufgaben zu stellen.

□ □
Bei nicht sicherer 

Lecksicherung □ □
Zusatzaufgabe erlaubt. 

Brandbekämpfung □ □

Bemerkungen der Prüfer(innen) bei nicht ausreichendem Ergebnis:

Unterschrift 1. Prüfer(in)                         2. Prüfer(in)                               3.Prüfer(in)

IV. Wasserrettungsdienstlicher Teil 

Rettungs- oder Bergemanöver

Ankermanöver (nicht für Inhaber(innen) RBF-Binnen)

            bestanden □                nicht bestanden □                        Unterschrift Prüfer(in)

1. Langspleiß (nicht für Inhaber(in) RBF Binnen)

Jeder Spleiß ist auszu-
2. Augspleißführen und die Verwen-

dung zu erklären.
3. Rückspleiß (nicht für Inhaber(in) RBF Binnen)

4. Takling

            bestanden □                nicht bestanden □                       Unterschrift Prüfer(in)

Störungssuche und -behebung(nicht für Inhaber(in) eines RBF-Bin.)

Bunkern (nicht für Inhaber(innen) eines RBF-Binnen)

Lenzen (nicht für Inhaber(innen) eines RBF-Binnen)

Ausführung ist eine

            bestanden □                nicht bestanden □                       Unterschrift Prüfer(in)

Praktische Prüfung                         bestanden □                 nicht bestanden □        
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